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Bezirk
Baden-Württembergmetallnachrichten

Metall- und Elektroindustrie Baden-Württemberg

Nach zähem Ringen und über 20 
Stunden Verhandlungen haben 
sich die Tarifparteien in Sindel-
fi ngen auf Entgelterhöhungen 
für die 800 000 Beschäftigten 
der baden-württembergischen 
Metall- und Elektroindustrie 
geeinigt. Der neue Tarifvertrag 
sieht insgesamt eine dauerhaft 
tabellenwirksame Entgelterhö-
hung von 5,8 Prozent in zwei 
Stufen für die kommenden 19 
Monate vor. Im Herbst 2008 
fi ndet demnach die nächste Ta-
rifrunde statt. 

Der IG Metall-Verhandlungs-
führer Jörg Hofmann: „Das ist 
ein guter Abschluss für die Be-
schäftigten. Sie profi tieren jetzt 
dauerhaft vom Aufschwung und 
nicht nur die Unternehmen. Wir 
konnten nicht nur eine ordent-
liche Lohnzahl für die ersten 12 
Monate durchsetzen. Wir haben  
sie auch mit einer satten Ein-
malzahlung für die Anfangsmo-
nate April und Mai garniert.“ 

Abgewehrt werden konnte da-
gegen der von den Arbeitge-
bern geforderte Konjunkturbo-
nus, ebenso der Angriff auf das 
Weihnachtsgeld.

Hofmann: „Leider nicht durch-
setzen konnten wir uns mit un-

Warnstreiks zeigten Wirkung: Erfolg für die Beschäftigten im Tarifstreit 2007

4,1% + 400 €
Weil wir es wert sind!

Über 150 000 Warnstreikende an drei Tagen waren ein deutliches Signal an die Arbeitgeber

serer Forderung nach Übernah-
me der Studiengebühren für 
Studierende an Berufsakade-
mien. Aber wir bleiben dran! “. 

Dagegen gelang es, einen 
verbindlichen Zeitplan zum 
vorzeitigen Ausstieg aus dem 
Erwerbsleben zu vereinbaren. 
Das Ziel ist, bis 2008 zu einer 
Vereinbarung zu kommen.

In einer ersten Kurzbewertung 
zeigte sich die Große Tarifkom-
mission sehr zufrieden mit dem 
gefundenen Tarifergebnis. 

Für die Monate April und Mai 
erhalten die Beschäftigten 
eine Einmalzahlung von insge-
samt 400 Euro.

Ab Juni 2007 gibt es für die Be-
schäftigten eine voll tabellen-
wirksame Tariferhöhung von 
4,1 Prozent für die nächsten 12 
Monate.

Für weitere 5 Monate ab Juni 
2008 gibt es dann noch eine 
Entgelterhöhung von 1,7 Pro-

zent sowie eine Einmalzah-
lung von 3,98 Prozent. 

Der Beginnzeitpunkt der zwei-
ten Stufe kann um bis zu vier 
Monate nach hinten verscho-
ben werden, wenn sich darauf 
die Betriebsparteien einver-
nehmlich verständigen.

Der Tarifvertrag endet am 31. 
Oktober 2008.

Die Tarifvertragsparteien ha-
ben sich auf eine Maßrege-
lungsklausel verständigt.

Das Tarifergebnis:



in den Betrieben werden den 
Abschluss billigen und gut fi n-
den.“

Walter Doberer, Textron: 
„Durch die starke Warnstreikbe-
wegung haben wir was erreicht. 
Ich denke das hat unserer Ver-
handlungskommission gehol-
fen.“

Oliver Thiem, Handt-
mann: 
„Auch wir hatten wegen der 
Warnstreiks eine kurze Nacht, 
aber es hat was gebracht. Es ist 

Stimmen aus der Tarifkommission

„Ein sehr gutes Ergebnis“
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Übernächtigt wie die Verhand-
lungskommission, aber mit zu-
friedenen Gesichtern nahm die 
Große Tarifkommission Baden-
Württemberg nur kurze Zeit 
nach Verhandlungsende das 
Taifergebnis zur Kenntnis. Hier 
einige Stimmen:

Gert Bauer, 1. Bevoll-
mächtigter der IG Metall 
Reutlingen: 

„Der Abschluss ist ein Sieg für 
die IG Metall und die Arbeit-
nehmer. Ich bin überzeugt, un-
sere Kolleginnen und Kollegen 

Name Vorname

Straße/Hausnummer

Postleitzahl/Wohnort

Telefon Geburtsdatum

Betrieb: Name und Ort

Nationalität Änderung des bisherigen Status

Mitgliedsbeitrag (1% des monatl. Bruttogehalts) ab Monat

geworben durch (Name und Betrieb)

Bitte abgeben bei IG Metall-Betriebsräten/-Vertrauensleuten oder schicken an: IG Metall-Vorstand, Abt. Presse- und Öffentlichkeitsarbeit, 60519 Frankfurt am Main

z. Zt. vollbeschäftigt teilzeitbeschäftigt männlich weiblich

Auszubildende/r bis voraussichtlich:

gewerbl. Arbeitnehmer/in Angestellte/r kaufm. techn. Meister

Einzugsermächtigung/Bankverbindung

Ich bestätige die erfassten Daten über meine Person sowie den Grund (Zugangsart) für
die Eintragung dieser Daten. 
Ich bin hiermit darüber informiert, dass die IG Metall zur Erfüllung ihrer satzungs-
gemäßen Aufgaben personenbezogene Angaben über mich mit Hilfe von Computern
(automatisiert) verarbeitet. Die für den Beitragseinzug nötigen Daten werden zwischen
der IG Metall und dem Geldinstitut – bei Lohnabzug mit dem Arbeitgeber – ausgetauscht
(übermittelt). Die Verwaltungsstelle informiert mich auf Wunsch über alle gespeicherten
Daten.
Hiermit ermächtige ich widerruflich die IG Metall, den jeweils von mir nach § 5 der 
Satzung zu entrichtenden Mitgliedsbeitrag von 1 % des monatlichen Bruttoverdienstes 
bei Fälligkeit einzuziehen. Diese Ermächtigung erstreckt sich im Rahmen der von der Orts-
verwaltung der IG Metall festgelegten Kassierungsart (§ 5 Ziff. 5 Satz 3 der Satzung)
sowohl auf den Abruf von meinem Bankkonto, als auch auf den Einbehalt des Beitrags
durch meinen Arbeitgeber in der jeweiligen Höhe. Dies schließt die Weitergabe der ent-
sprechenden Daten an die IG Metall ein. Dieser Auftrag kann nur schriftlich mit einer Frist
von sechs Wochen zum Quartalsende bei der Verwaltungsstelle der IG Metall rückgängig
gemacht werden. Alle Änderungen oder Unstimmigkeiten, die sich aus diesem Auftrag
ergeben, kann ich nur bei der Verwaltungsstelle der IG Metall regeln.
Die vorstehenden Daten werden zum Zweck der Mitgliederbetreuung von der IG Metall
erhoben und unter Beachtung des BDSG verarbeitet. Weitere Empfänger dieser Daten sind
die Service-Center der IG Metall. Den vorstehenden Hinweis zum Datenschutz habe ich
zur Kenntnis genommen.

Kto.Nr. Bankleitzahl

Name des Kreditinstituts

in PLZ Ort

Datum/Unterschrift des Antragstellers/Mitgliedes/Kontoinhabers

Beitrittserklärung

Sind mehr drin, ist mehr drin!

Simone Tuschik, Heidel-
bergerdruck: 
„Wir müssen an der Forderung 
für die BAler dran bleiben. Auch 
andere Themen konnten wir 
nicht gleich beim ersten Mal 
durchsetzen.“

Frank Büchner, Daimler 
Sindelfi ngen
„Gerade die Tariferhöhung 
hätte ruhig noch etwas höher 
ausfallen können.“

ein guter Abschluss, mit dem 
ich mich im Betrieb sehen las-
sen kann.“


